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Geschäftsbericht 

der 

Monopolverwaltung für Branntwein 
bei der Oberfinanzdirektion Berlin 
für das 22. Geschäftsjahr 
(1. Oktober 1969 bis 30. September 1970) 


I. Die Verwaltung des Monopols 


Personal 


Am 30. September 1970 waren beschäftigt: 

Beamte 

Angestellte 

Waditangestellte 

Lehrlinge 

Gewerbliche Arbeitnehmer 


i. V. 
14 ( 14) 
73 ( 71) 
5 ( 6) 
-( 2 ) 
65 ( 68) 
157 (161) 


Durch die Einstellung von Gastarbeitern konnten die andauernden 
Schwierigkeiten bei der Besetzung von Stellen mit gewerblichen 
Arbeitnehmern erheblich gemildert werden. Eine weitere Entlastung 
wird sich durch die Inbetriebnahme der weitgehend automatisierten 
Dampferzeugungsanlage in der Abteilung Reinickendorf ergeben. 


Anlagen und Betriebe 


Abteilung Tempelhof 

Die notwendigen Investitionen beschränkten sich auf Ersatzbeschaf- 
fungen, den Kauf von Betriebs- und Ausstattungsgegenständen zur 
Erfüllung feuerpolizeilicher Auflagen und auf die Ausrüstung des 
Betriebes mit modernem technischen Gerät. 


Abteilung Reinickendorf 

Die Bauarbeiten am Kesselhausneubau sind fortgesetzt worden. Der 
Behälteraustausch im Branntweinlagerkeller wurde zum Abschluß 
gebracht. Nach Befüllung der Tanks steht nunmehr wieder die volle 
Lagerkapazität zur Verfügung. 
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Die Anlagen der Reinigungsanstalt waren wie folgt ausgenutzt: 


Reinigungsanlagen 

voll ausgenutzt 

(i. V.) 

voll ausgenutzt 

Filtrationsanlage 

36,9 Vo 

36,4 »/o 

Entwässerungsanlage 

voll ausgenutzt 

voll ausgenutzt 

Bei der Reinigung sind angefallen: 

Extrafein filtrierter Sprit 

42 378 hlW 

(i. V.) 

41 856 hl W 

Primasprit 

113 788 hlW 

117 599 hl W 

Tertiasprit 

12 335 hlW 

15 081 hlW 

entwässerter Branntwein 

nach DAB 7 

9 270 hl W 

9 051 hlW 

Vor- und Nachlauf 

937 hlW 

1 125 hl W 


Von der als Tertiasprit ausgewiesenen Branntweinmenge wurden 
6 821 hlW der Rohbranntweinmenge zur nochmaligen Reinigung 
zugesetzt. 


IL Der Umsatz und der Ertrag des Monopols 


Am 1. Oktober 1969 waren bei der Monopol Verwaltung folgende 


Branntweinmengen vorhanden: 

Rohbranntwein 53 669 hl W 

extrafein filtrierter Sprit 9 997 hl W 

Primasprit 16 929 hl W 

Sekundasprit 1 529 hl W 

Tertiasprit 2 963 hl W 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 216 hl W 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 275 hl W 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) .... 2 794 hl W 

vollständig vergällter Branntwein 1013 hlW 

vollständig vergällter entwässerter Branntwein 213 hl W 

mit Phthalsäurediäthylester genußunbrauchbar 

gemachter Branntwein 162 hl W 


89 760 hlW 
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Zugänge im Geschäftsjahr: 

hl W hl W 

1. Rohbranntwein 

a) von der Bundesmonopolverwaltung für 
Branntwein gekauft 

aus Kartoffeln 55 182 

aus Getreide 14 319 69 501 


b) gegen Zahlung von Übernahmegeld 

aus mehligen Stoffen 

aus Melasse 

aus Trockenkartoffeln 

Vor- und Nachlauf 


17 050 
30 306 
93 

42 47 491 


2. Gereinigter und entwässerter Branntwein 

von der Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein 

Primasprit 85 054 

Sekundasprit 11 600 

entwässerter Branntwein 

für technische Zwecke 4 799 101 453 

3. Sonstige Zugänge 

Scheinbar gewonnene Weingeistmengen durch 

Zusatz von Vergällungsmitteln 182 

Probenreste 5 

Beschlagnahmen H 201 

Gesamtzugang 218 646 


Der Kaufpreis für 1 hl W Rohbranntwein betrug im Durchschnitt 
164,38 DM (i. V. 160,30 DM). 

Branntweinabsatz 

Im Berichtsjahr sind 215 101 hl W (i. V. 209 941 hl W) abgesetzt wor- 
den, das entspricht einer Steigerung von rd. 2,5 ®/a. ln Berlin wurden 
171 468 hl W (i. V. 172 518 hl W) = rd. XO,6<>/o verkauft, an die 
Bundesmonopolverwaltung für Branntwein sind 43 633 hl W (i. V. 
37 423 hl W) - + 16,6 Va geliefert worden. 

Bei sonst unveränderten Verkaufpreisen wurde als Folge der ver- 
besserten wirtschaftlichen Arbeitsweise bei der Erzeugung von extra- 
fein filtriertem Sprit (siehe Geschäftsbericht für das Geschäftsjahr 
1967/68) der Zuschlag für diese Branntweinsorte von 0,24 DM auf 
0,10 DM gesenkt. 

Branntweinabsatz nach Warensorten 


hlW 

extrafein filtrierter Sprit 43 514 

Primasprit 136 066 

Tertiasprit 2 822 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 9 058 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 30 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) 6 260 

vollständig vergällter Branntwein 11 843 

vollständig vergällter entwässerter Branntwein 5 030 

mit Phthalsäurediäthylester genußunbrauchbar gemachter 
Branntwein 478 

215 101 
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Branntweinabsatz nach Verkauf preisgruppen 


Verkaufpreisgruppe 

hl W 

hl W 
(i. V.) 

+ bzw. 

X®/o 

regelmäßiger Verkaufpreis 

138 829 

142 837 

X 2,8 

ermäßigter Verkaufpreis 

111 

113 

X 1,8 

besonderer ermäßigter Verkaufpreis 

6 930 

6 524 

+ 6,2 

Essigbranntweinpreis 

1 945 

1 780 

+ 9,3 

allgemeiner ermäßigter Verkaufpreis 

23 653 

21 255 

+ 11,3 

Ausfuhrpreis 

— 

9 

— 

Lieferungen an die Bundesmonopolverwal- 
tung für Branntwein zum besonderen Ab- 
rechnungspreis 

171 468 

172 518 

X 0,6 

extrafein filtrierter Sprit 

32 427 

28 644 

+ 13,2 

Tertiasprit 

2 822 

— 

— 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 

8 384 

8 779 

X 4,5 


215 101 

209 941 

+ 2,5 


Von der zum regelmäßigen Verkaufpreis abgesetzten Branntwein- 
menge betrug der Trinkbranntweinanteil 126 527 hlW = 91,1 Vo 
(i. V. 130 837 hl W = 91,6 «/a). 


Sonstige Abgänge (Proben) 4 hl W 

An Fehlmengen sind im Betriebsjahr entstanden: 

Reinigungsschwund 832 hl W 

Lagerschwund 588 hl W 

Transportfehlmengen 32 hl W 1 452 hl W 

1 456 hl W 


An Nebenprodukten der Reinigung fielen an: 

25 795, — kg Fuselöl (s) (i. V. 28 045, — kg) 

Mit den aus dem Vorjahr übernommenen Resten sind 24 745, — kg 
Fuselöl verkauft worden. 

Branntweinbestände am 30. September 1970 

hl W 


Rohbranntwein 52 324 

extrafein filtrierter Sprit 8 737 

Primasprit 25 506 

Sekundasprit 1 157 

Tertiasprit 356 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 371 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 39 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) 1812 

vollständig vergällter Branntwein 1 186 

vollständig vergällter entwässerter Branntwein 194 

mit Phthalsäurediäthylester genußunbrauchbar gemachter 

Branntwein 167 


91 849 
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IIL Erläuterungen zum Jahresabschluß 

Der Bilanzwert des Anlagevermögens hat sich gegenüber dem Vor- 
jahr um 1 320 765,38 DM erhöht. Dabei sind Zugänge mit 1 782 583,78 
DM, Abgänge mit 30 776,12 DM und Abschreibungen mit 431 042,28 
DM berücksichtigt. 

In den Zugängen sind weitere Baukosten für das Kesselhaus der Ab- 
teilung Reinickendorf mit rd. 640 000 DM, für die Umgestaltung des 
Branntweinlagers mit rd. 530 000 DM sowie für die Erneuerung der 
Dachkonstruktion des Abfüllgebäudes der Abteilung Tempelhof mit 
140 000 DM enthalten. 

Der Zugang in der Position I 6 — Betriebs- und Geschäftsausstat- 
tung — enthält die Anschaffungs-, Programmier- und Einrichtungs- 
kosten eines Magnetkontencomputers. Die Anlage wurde für die 
Lohn- und Gehaltsabrechnung im Januar 1970 und für das übrige 
Rechnungswesen mit Beginn des Geschäftsjahres 1970/71 in Betrieb 
genommen. 

Die Kapitalkonten sind unverändert. 

Die Rückstellungen betreffen im wesentlichen noch zu zahlende Aus- 
fuhrvergütungsspitzen. 

Der Bilanzgewinn in Höhe von 

7 422 341,16 DM 

ist gemäß § 86 BranntwMonG zu behandeln und als abzuführende 
Reineinnahme ausgewiesen. Im Laufe des Geschäftsjahres wurden 
5 000 000 DM als Abschlagzahlungen der Bundeskasse überwiesen. 
Die Abführung des Restbetrages erfolgte nach Feststellung des Er- 
gebnisses im Februar 1971. 

Der Umsatzerlös ohne den Kaufgeldanteil in Höhe der Branntwein- 
steuer betrug 

für Branntweinverkäufe 49 218 311,63 DM, 

für den Verkauf von Anfallprodukten 12 892,15 DM. 

Danach wurden im Durchschnitt je hl W = 228,81 DM (i. V. 234,66 DM) 
eingenommen. 

Den Branntweinbeziehern wurden 66 041 496,31 DM 

Branntweinsteuer im Kaufgeld in Rechnung ge- 
stellt, davon sind 62 619 056,90 DM gegen Sicher- 
heit gestundet worden. 

Die Kasseneinnahmen an Branntweinsteuer be- 
trugen 64 814 627,16 DM, 

davon aus Barverkäufen 3 421 941,55 

aus Stundungs Verkäufen . . 61 392 318,02 

aus Verzugszinsen und 
Nacherhebungen 367,59 

64 814 627,16 

Für Ausfuhr Vergütungen wurden . . 9 961 006,20 

und für Kaufgelderstattungen .... 68,05 

abgesetzt. 

9 961 074,25 DM 
54 853 552,91 DM 

Dieser Betrag ist den täglichen Einnahmen entsprechend an die Ober- 
finanzkasse Berlin zugunsten der Bundeskasse überwiesen worden. 

Die Bilanz weist Verbindlichkeiten aus Branntweinsteuer in Höhe von 
21 233 233,12 DM aus, denen Forderungen an die Kundschaft für ge- 
stundetes Kaufgeld im Betrage von 21 201 903,20 DM gegenüber- 
stehen. 
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Am 30. September 1970 waren Bürgschaften und andere Sicherheiten 
im Betrage von 27 628 785,70 DM (i. V. 26 690 816,90 DM) zur Stun- 
dung des Kaufgelds in Höhe der Branntweinsteuer hinterlegt und 
von der Kundschaft mit 21 201 903,20 DM (i. V. 19 960 359,89 DM) aus- 


genutzt. 

Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 11 754 549,30 DM 

Ausfuhrvergütungen gezahlt. Davon sind mit ein- 
genommener Branntweinsteuer 9 961 006,20 DM 

und mit der Bundesmonopolverwaltung für 

Branntwein 881 495,20 DM 

verrechnet worden. 


Der Restbetrag ist bei Berücksichtigung der Rückstellungen in der 
Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen. 

Das angelaufene Geschäftsjahr zeigt einen nicht unerheblichen Ab- 
satzrückgang, insbesondere beim Branntwein zum regelmäßigen Ver- 
kaufpreis. 


Monopolverwaltung für Branntwein 
bei der Oberfinanzdirektion Berlin 


In Vertretung 
Baden 
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BILANZ 

zum 30. September 1970 


Monopolverwaltung für Branntwein 
beider 

Oberfinanzdirektion Berlin 
Verwertungsstelle 


9 



Drucksache VI/2015 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


AKTIVA 


I. Anlagevermögen: 

Sachanlagen: 

1. Grundstücke mit Geschäfts-, 
Fabrik- und anderen Bauten 

2. Grundstücke mit Wohn- 
bauten 

3. Bauten auf fremden Grund- 
stücken 

4. Maschinen und maschinelle 

Anlagen 

5. Fahrzeuge und Transportge- 
fäße 

6. Betriebs- und Geschäftsaus- 
stattung 


7. Anlagen im Bau, noch nicht 
abgerechnete Anlagen und 
Anzahlungen auf Anlagen . . 


Stand am 

1. 10. 1969 
DM 

Zugang 

DM 

Abgang 

DM 

Umbuchung 

DM 

Abschrei- 

bung 

DM 

Stand am 
30. 9. 1970 
DM 

3 522 190,40 

7 039,51 


4 401,45 

182 793,28 

3 350 838,08 

836 837,30 

, 

r 


23 377,10 

813 460,20 

3 810,31 

r 


r 

431,30 

3 379,01 

1 450 991,48 

155 752,51 

5 702,63 

+ 25 146,67 

143 895,84 

1 482 292,19 

237 635,41 

4 074,42 

309,03 

+ 20 394,76 

41 445,99 

220 349,57 

247 759,67 

215 670,27 

82,29 

X 4 401,45 

39 098,77 

419 847,43 

6 299 224,57 

382 536,71 

6 093,95 

+ 45 541,43 

431 042,28 

6290 166,48 

682 424,20 

1 400 047,07 

24 682,17 

X45 541,43 


2 012 247,67 

6 981 648,77 

1 782 583,78 

30 776,12 



431 042,28 

8 302 414,15 


IL Umlaufvermögen: 


A. Vorräte: Divi 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

a) Rohbranntwein 8 647 640,35 

b) Hilfs- und Betriebsstoffe 195 008,58 

2. fertige Erzeugnisse, Waren: 

a) Branntwein 6 880 466,81 

b) Anfallprodukte 3 029,04 


DM DM 


8 842 648,93 


6 883 495,85 15 726 144,78 


B. Andere Gegenstände des Umlaufvermögens: 

1. geleistete Anzahlungen, soweit sie nicht zu 1. Nr. 7 ge- 
hören 170 741,05 

2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

a) gestundete Kaufgeldanteile in Höhe der Branntwein- 
steuer 21 201 903,20 

b) sonstige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 27 053,40 21 228 956,60 

3. Kassenbestand, Landeszentralbank- und Postscheckgut- 
haben 3 143 554,62 

4. Guthaben bei Kreditinstituten 192 534,04 

5. sonstige Vermögensgegenstände 27 605,68 24 763 391,99 


IIL Rechnungsabgrenzungsposten 9 379,63 

48 801 330,55 


Bürgschaften und andere Sicherheiten DM 27 628 785,70 
Berlin-Tempelhof, im Februar 1971 
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PASSIVA 


DM DM 

L Gundkapital (Bundesmittel) 20 000 000, — 

IL Rücklagen 4 000 000, — 

III. Rückstellungen 18 500, — 

IV. Verbindlichkeiten 


1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 255 011,09 

2. Verbindlichkeiten aus Branntweinsteuer 21 233 233,12 

3. Verbindlichkeiten aus Steuern, Gebühren, Beiträgen 662 194,70 

4. erhaltene Anzahlungen 200 807,61 

5. sonstige Verbindlichkeiten 8 917,52 22 360 164,04 


V. Rechnungsabgrenzungsposten 325,35 

VL abzuführende Reineinnahme (§ 86 BranntwMonG) 7 422 341,16 

bereits abgeführt 5 000 000, — 2 422 341,16 



V erwertungsstelle 
Dr. Gundermann 
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

für die Zeit vom 1. Oktober 1969 bis 30. September 1970 


Monopolverwaltung für Branntwein 
bei der 

Oberfinanzdirektion Berlin 
V erwertungsstelle 
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DM DM 

1. Umsatzerlöse 115 272 700,09 

abzüglich der hierin enthaltenen Branntweinsteuer 66 041 496,31 

2. Verminderung des Bestandes an fertigen Erzeugnissen 


3. 

4. 


andere aktivierte Eig^leistungen 


Erträge aus Branntweinaufschlagspitze 


5. Ausfuhrvergütung 10 775 947,05 

abzüglich der mit der Ausfuhrvergütung erstatteten Branntweinsteuer 9 961 006,20 

6. Gesamtleistung 

7. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
sowie für bezogene Waren 

a) Branntwein 

aa) zur Be- und Verarbeitung 19 292 688,31 

bb) bezogene Waren 15 455 413,37 

cc) Fehlmengen durch Transport, Lagerung u. ä. . . 84 619,04 34 832 720,72 

b) Hilfs- und Betriebsstoffe 640 765,25 


8 . 

9. 

10 . 

11 . 

12 . 


Rohertrag 

Zinsen und ähnliche Erträge 

Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens . . . . 
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 


sonstige Erträge 

a) betriebliche Erträge 143 739,32 

b) außerordentliche Erträge 3 855,23 


1 553,17 
11 347,37 
23 180,64 


147 594,55 


DM 

49 231 203,78 

1 244 699,32 

47 986 504,46 

6 510,53 

73 591,45 

48 066 606,44 

814 940,85 
47 251 665,59 


35 473 485,97 
11 778 179,62 


183 675,73 


Übertrag 


11 961 855,35 
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DM DM DM 

Übertrag 11 961 855,35 


13. Löhne und Gehälter 2 647 439,23 

14. soziale Abgaben 353 588,95 

15. Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 250 852,54 

16. Abschreibungen auf Sachanlagen: 

a) Bauten 206 601,68 

b) Maschinen und maschinelle Anlagen 143 895,84 

c) Fahrzeuge und Transportgefäße 41 445,99 

d) Betriebs- und Geschäftsausstattung 39 098,77 431 042,28 


17. Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens . . 5 567,61 

18. Steuern, Gebühren, Beiträge 

a) Kraftfahrzeugsteuer 7 488,34 

b) sonstige 19 881,21 27 369,55 

19. Vergütung für die Kosten der Verwaltung des Monopols durch die 

Finanzbehörden (§18 BrtwMonG) 300 000, — 


20. sonstige Aufwendungen 

a) Frachten 75 065,88 

b) Erhaltungsaufwand 224 581,04 

c) sonstige betriebliche Aufwendungen 218 889,44 

d) außerordentliche Aufwendungen 5 117,67 523 654,03 4 539 514,19 

21. Bilanzgewinn 7 422 341,16 


Berlin-Tempelhof, im Februar 1971 


Monopolverwaltung für Branntwein 
bei der Oberfinanzdirektion Berlin 
V erwertungsstelle 

Dr. Gundermann 
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